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So finden Sie uns

Mit dem Auto
Folgen Sie von der A 73 Ausfahrt 
„Erlangen-Nord“ der Beschilderung 
„Uni-Kliniken“. Im Klinikbereich ste-
hen nur begrenzt Kurzzeit- und Ta-
gesparkplätze zur Verfügung. Bitte 
nutzen Sie das Parkhaus Uni-Kliniken 
an der Palmsanlage. Langzeitpark-
plätze finden Sie auch auf dem Groß-
parkplatz westlich des Bahnhofs.

Mit dem Zug 
Der Hauptbahnhof Erlangen 
(ICE-Anschluss) liegt etwa 900 m vom 
Rudolf-Wöhrl-Hörsaal entfernt

Parkhaus Uni-Kliniken

Rudolf-Wöhrl-Hörsaal



Sehr geehrte Damen und Herren,

wir möchten Sie ganz herzlich zu unserem Infor- 
mationstag „Langzeitnachsorge nach Krebser- 
krankung im Kindes- und Jugendalter“ am 23.  
Juni in Erlangen einladen. Die Veranstaltung rich- 
tet sich im Besonderen an ehemalige Patienten, 
deren Familien und Partner sowie an alle, die 
beruflich an der Nachsorge und Betreuung von 
„Cancer-Survivors“ beteiligt sind.

Viele der jungen Erwachsenen, die als Kinder 
oder Jugendliche erkrankt waren, erfreuen sich 
einer guten Gesundheit, absolvieren eine beruf- 
liche Ausbildung und gründen eine Familie. Ein 
Teil der Langzeitüberlebenden leidet jedoch unter 
Folgen der Erkrankung oder der onkologischen 
Therapie. Auch viele Jahre nach der Behandlung 
können gesundheitliche Probleme neu auftreten. 
Eine regelmäßige Nach- bzw. Vorsorge ist des- 
halb langfristig nötig. Deutschlandweit entstehen 
interdisziplinäre Nachsorgesprechstunden und 
Zentren, um eine umfassende Betreuung und 
Beratung anzubieten.

Wir freuen uns, Ihnen mit unserem Informations- 
tag einen Überblick über die häufigsten Spät- 
folgen, die Möglichkeiten in der spezialisierten 
Nachsorgesprechstunde und unsere Angebote 
für Langzeitüberlebende in Erlangen geben zu  
können. Darüber hinaus wollen wir zeigen, wie 
wir im Rahmen deutschland- und europaweiter 
Projekte an der Verbesserung der Langzeitnach- 
sorge arbeiten.

Besonders wichtig ist uns die Gelegenheit für 
einen persönlichen Austausch. Wir haben daher 
ausreichend Zeit zur Diskussion und zum Ge- 
spräch in der Pause eingeplant.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Ihre

Prof. Dr. med. Markus Metzler 
Dr. med. Sonja Schuster

Grußwort

10.00 – 10.15 Uhr	 Begrüßung 
	 Markus Metzler

	 Grußwort CCC-Vorstand 
	 Matthias W. Beckmann

10.15 – 10.45 Uhr	 Spätfolgen – allgemeine Übersicht 
	 Sonja Schuster

10.45 – 11.05 Uhr	 Fertilität und Fertilitätserhalt 
	 Ralf Dittrich

11.05 – 11.25 Uhr	 Neuroonkologische Nachsorge 
	 Martin Uhl

11.25 – 11.45 Uhr	 Psychische Spätfolgen 
	 Katharina Schieber

11.45 – 12.05 Uhr	 Nachsorgeempfehlungen in der Kinder- 
	 onkologie – von der Patientenversorgung 
	 über Versorgungsforschung zu neuen 
	 Erkenntnissen 
	 Thorsten Langer

12.05 – 12.30 Uhr	 Diskussion

12.30 – 13.00 Uhr	 Mittagspause mit Imbiss

13.00 – 13.20 Uhr	 Überblick über die Nachsorgesprechstunde 
	 in Erlangen 
	 Birgit Hahn

13.20 – 13.40 Uhr	 „Care for CAYA“ – Prävention durch 
	 Ernährung und Bewegung 
	 Sonja Schuster 
	 Karolin Zeller

13.40 –13.55 Uhr	 Survivor-Projekt Erlangen 
	 Patrycja Maindok 
	 Sonja Schuster

13.55 – 14.20 Uhr	 Bericht aus den europäischen Netzwerken

	 Jörn D. Beck

14.20 – 14.45 Uhr	 Diskussion und Abschluss

14.45 Uhr	 Ende der Veranstaltung

Programm Referenten

Prof. Dr. med. Jörn D. Beck (i. R.) 
Gründer des Arbeitsgruppe Spätfolgen –  
Late Effects Surveillance System, LESS

Prof. Dr. med. Matthias W. Beckmann 
Direktor des CCC Erlangen-EMN,  
Direktor der Frauenklinik des 
Universitätsklinikums Erlangen

Prof. Dr. rer. nat. Ralf Dittrich 
Leiter IVF- und Endokrinologisches Labor der 
Frauenklinik des Universitätsklinikums Erlangen

Dr. med. Birgit Hahn 
Assistenzärztin der Medizinischen Klinik 5 –  
Hämatologie und Internistische Onkologie 
des Universitätsklinikums Erlangen

Prof. Dr. med. Thorsten Langer 
Stellv. Leiter Pädiatrische Hämatologie und 
Onkologie des Universitätsklinikums Schleswig- 
Holstein

Patrycja Maindok 
Mentorin

Prof. Dr. med. Markus Metzler 
Leiter der Abteilung für Onkologie und  
Hämatologie der Kinderklinik des Universitäts- 
klinikums Erlangen, Sprecher des Erlanger  
Kinderonkologischen Zentrums

Katharina Schieber 
Psychologische Psychotherapeutin, wissen- 
schaftliche Mitarbeiterin der Psychosomatischen 
und Psychotherapeutischen Abteilung des 
Universitätsklinikums Erlangen 

Dr. med. Sonja Schuster 
Assistenzärztin der Kinder- und Jugendklinik 
des Universitätsklinikums Erlangen

PD Dr. med. Martin Uhl 
Oberarzt der Neurologischen Klinik des 
Universitätsklinikums Erlangen

Karolin Zeller 
Sportwissenschaftlerin, Mitarbeiterin der Kinder- 
und Jugendklinik des Universitätsklinikums 
Erlangen


